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Nach der Selbstergänzungsvorschrift des § 6 
Abs. 2 GOÄ können selbstständige ärztliche 
Leistungen, die in das Gebührenverzeichnis 
nicht aufgenommen sind, entsprechend einer 
nach Art, Kosten– und Zeitaufwand gleichwerti-
gen Leistung des Gebührenverzeichnisses be-
rechnet werden. Die analoge Abrechnung ist 
dabei nicht nur erforderlich für neuartige Leis-
tungen, die bei der letzten Novellierung der GOÄ 
noch nicht bekannt waren, sondern auch für 
Leistungen außerhalb der Schulmedizin, da die-
se vom Verordnungsgeber häufig nicht in das 
Gebührenverzeichnis aufgenommen werden. 
Wird eine Gebührenposition analog herangezo-
gen, so sind bei der Rechnungsstellung formale 
Vorgaben zu beachten; siehe § 12 Abs. 4 GOÄ: 
„Wird eine Leistung nach § 6 Abs. 2 berechnet, 
ist die entsprechend bewertete Leistung für den 
Zahlungspflichtigen verständlich zu beschreiben 
und mit dem Hinweis entsprechend sowie der 
Nummer und der Bezeichnung der als gleich-
wertig erachteten Leistung zu versehen“ (vgl. 
hierzu GOÄ-Ratgeber, DÄ, Heft 36/2007).

 Der geforderte Zusatzaufwand bei der 
Rechnungsstellung soll eine möglichst hohe 
Transparenz der Abrechnung gewährleisten. 
Die Rechnung soll dadurch nicht nur für den 
Patienten nachvollziehbar sein, vielmehr soll 
auch eine private Krankenversicherung oder 
Beihilfestelle korrekt beurteilen können, ob 
es sich jeweils um eine erstattungsfähige 
Leistung gehandelt hat. Dass es sich hierbei 
um mehr als eine reine Formalie handelt, ver-
deutlicht ein Urteil des Verwaltungsgerichts-
hofs (VGH) Baden-Württemberg vom 
14.08.2015 (Az.: 2 S 384/14), das sich mit 
der Rückforderung zu Unrecht erstatteter Ver-
sicherungs- und Beihilfeleistungen befasst. 
Nach den hierzu ergangenen Ausführungen 
des VGH hat das Landgericht München I mit 
Urteil vom 24.08.2011 (12 KLs 569 Js 
39263/05) einen Arzt wegen Betrugs in Mit -
täterschaft zu einer Freiheitsstrafe verurteilt. 
Nach den Feststellungen des Landgerichts 
wurde einem Teil der Patienten vorgeschlagen, 
auf der Rechnung nicht die tatsächlich er-

brachten Leistungen (Bioresonanztherapie, 
Bioenergetische Fokalherdtherapie und EAV-
Testung) aufzuführen. Da es sich insoweit um 
Leistungen handelt, die von der Schulmedizin 
nicht allgemein anerkannt sind, werden die 
damit verbundenen Kosten von privaten Kran-
kenversicherungen und Beihilfestellen häufig 
nicht erstattet. Deshalb wurden die analog 
 herangezogenen Gebührenpositionen mit der 
ursprünglichen Leistungslegende wie z. B. 
„Akupunktur“ (Nummer 269 a GOÄ), „Infiltrati-
onsbehandlung“ (Nummer 268 GOÄ), Epiku-
tantest (Nummer 380 GOÄ) und „Pricktest“ 
(Nrn. 385, 386 und 387 GOÄ) bezeichnet, um 
Krankenversicherungen und Beihilfestellen ohne 
Rechtsgrund zu einer Erstattung zu veranlas-
sen. Auch wenn sich das genannte Urteil si-
cherlich auf einen extremen Einzelfall bezieht, 
sollte generell beim analogen Abgriff von Ge-
bührenpositionen auf die korrekte Kennzeich-
nung nach den Vorgaben des § 12 Abs. 4 
GOÄ geachtet werden, um rechtliche Fallstricke 
zu vermeiden. Dipl.-Verw.Wiss. Martin Ulmer
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